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institutionellen Einheit abgeschwächt CI und Retormbestrebungen alsANSCINCSSLI ware. Bleibt 1LL1UTr die

schwache Hoffnung, da{fß sıch doch und die Gesamtkirche schließlich Z Anschlag auf die Einheit verdächtigen
noch Mittel und Wege tinden, die Ergebnis der gegenseıtıgen Anerken- und den Einheitsdienst 1n der Kırche

ZUUNZUNSTEN eiıner recht verstandenenAggression StOppCNH, den Krıeg Nnung VON Teilkirchen wiırd. Ebenso
eenden und 1ne triedliche Ordnung wırd ıne „einseıtıge Betonung des „COMMUNI1O eccles1arum“ theologıisch
auf dem Balkan schaffen, dıe nıcht Ortskırchenprinz1ps“ zurückgewı1e- überstilisıeren. [)as Verhältnis ZW1-

SCI, wonach dıe lnn Namen Christiı schen Teilkirchen und Universalkir-den Aggressor elohnt.
Z Gemeinde gewordene ersamm- che 1st eben noch nıcht 1mM [DOt: solan-
lung“ alle Vollmachten der Kırche In C beispielsweıse ine kontinentale
sıch tragt und Kırche in diesem iInn Bischofsversammlung W1e€e die bevor-
55 VQ unten“ entsteht. stehende VO  - Santo Domingo (vgl ds

Heft, 400) bıs in Einzelheiten hın-SO berechtigt die Warnung VOT sol-
chen Tendenzen Ist, werden S1€e e1in V} Rom geregelt wiırd, solangeSchlagseite denn derzeit wirklıch vertreten ? Wo die Bıischofssynoden letztlich 11VOTI-

Was yömischen Schreiben uüber bındlıche Treffen sınd und dıegegenwärtıg in Theologıe und iırchli-Kırche als (’OMMUNLO auffällt chem Alltag Kritik all Strukturen, Bischofsernennung durch den aps
der miı1t Zähnen und Klauen verte1d1ig-rechtlichen Normierungen und amtlı- Normaltall bleibt: „Wıe Rom dieEs INAS mMı1t seiner Veröffentlichung chen Vertfahrensweisen der katholi- Finzelkirchen immer wıeder miı1tkurz VOT der allgemeınen Sommer- schen Kırche geübt wiırd, wırd doch

u zusammenhängen, Aa das Recht die unıversale Finheit T1IN-praktısch nırgendwo 1mM Ernst das und S1E darın verbindlich einbin-Schreiben der Glaubenskongregation Ortskırchenprinzıip 1mM beklagten Sınn
all alle Bischöfe über einıge Aspekte det, sınd auch die FEinzelkirchen
der Kırche als Commun10 (vegl. den absolutgesetzt, der päpstliche Prıimat ihrerseıits BCNAUSO berechtigt und VO61 -als solcher 1in rage gyestellt oder das pflichtet, gegenüber Rom ıhr unauft-ext Jul: WOOZ: bıslang hohe Gut institutioneller, sıchtbarerverhältnismäßig wen1g Resonanz gebbares Eigengewicht verbindlich
gyetunden hat Der ext 1St 1aber auch FEinheit der Kırche geleugnet. yeltend machen“ (Medard ehl)Zum zweıten: Das Schreıiben den
VO seiınem (senus her wen1g gee1gnet, posıtıven Akzent be1 seinen Aus- Die ökumenische Bedeutung des Pro-
unmıttelbare Reaktionen und Diskus-
sS1O0nNen auszulösen: Dıie Ausführungen tührungen Zr gegenseıtigen Verwie- blems lıegt auf der and Das Schrei-

senheıt VO Gesamtkirche und Tene ben AA Commun10 außert Schlufß
der Glaubenskongregation ZUu Ver- kirchen VOT allem darauf, da{flß das die Hoffnung, alle christlichen Kır-
ständnıs bzw. Mif$verständnıs der chen könnten das Fortdauern des
Kırche als Commun10 bewegen sıch Petrusamt „innerlıch DA eigentlı-

chen Kıircheseıin jeder Teilkirche Petrusprimats in den Bischöfen VO
auf abstrakt-theologischer Ebene und SeCHMÖTLT. In diesem 1nn spricht Kom anerkennen und das Petrusamt
gyehen andeutungsweılse auf die
aktuelle Diıiskussion über das Ver- auch VO  . eiınem ontologischen und verwirklicht sehen, „WI1e der Herr

zeıitlichen Vorausgehen der (sesamt- vewollt hat“ ıne Chance auf 1ne
ständnıiıs der Ortskirche und ihr Ver- kırche VOT den Teilkirchen. Wırd 1aber solche Entwicklung x1bt allerdingshältnıs 72006 Universalkirche, über den damıt das Eigengewicht der Teıulkır- 1L1UT dann, WE VO katholischer Seıte
Prımat und über die Kollegialıtät 1n chen als Kırche 1 Vollsıinn und die die Unterscheidung mehr als bısher
ihren verschıedenen Verwirklı- Gleichursprünglichkeit VO  - (3esamt- ILEL und theologısch W1€
chungsformen e1in. kırche und Teilkiırche noch wirklich praktısch NECUu durchdacht wiırd, aut
Man sollte das Schreiben allerdings genommen ? Es esteht jeden- dıe das Schreiben hınweist: dıe Unter-

talls dıe Gefahr, da{fß dıe Rede VO scheidung 7zwischen der „kraft ZOöttli-nıcht vorschnell weglegen oder abha-
ken Gerade weıl,; W1€e in der Finlei- Petrusamt als „innerlich“ ZZAUM Kır- cher Eınsetzung unveränderlichen
tung heißt, „dıe verschıedenen Aspek- cheseıin jeder Teilkirche gehörıg Z Substanz“ des Petrusamtes und seiınen

der als Commun10 bzw. Gemeın- verschiedenen gyeschichtlichen AuUs-theologischen Passepartout wiırd, mıt
schaft verstandenen Kırche für die dem sıch jeder päpstlich-kurıiale druckstormen.
Glaubenslehre, die Pastoral und dıe Zugriff auf die Teilkirche und jede
Okumene VO nıcht geringer Irag- Zentralisıerungsbestrebung rechtter-
welıte sınd“, lohnt siıch, YENAUCI tiıgen und das Prinzıp der Subsidiarıtät
hıinzusehen, OVOIl sıch dieses oku- mehr oder wenıger aushebeln Alßt
mMent der Glaubenskongregation Es hängt für den weıteren Weg derabsetzt und welche posıtıven Anlıie- katholischen Kırche nıcht
SCH verfolgt. wen1g Mißverständlich

davon ab, da{fß dıe notwendıge Verte1-
Zum ersten [ )as Schreiben wendet dıgung der kirchlichen Einheit und 7ur 7Za”»jırschenbilanz des „Jahres

des Petrusamts als ıhres sıchtbaren m1L der Bıbel“
sıch eın Verständnıiıs der Kirche
als Gemeinschaft VO Teilkirchen, bel Prinzıps nıcht mıt Argumenten Erfolgsmeldungen kann Ian nıeman-
dem die Vorstellung VO der sıchtbar- yeführt wiırd, dıe berechtigte Anfra- dem veruübeln. Zumal WE


